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Das Asthma der Kinder

von Prof. Dr. med. H. Wißler, Davos-Platz

Das Asthma ist bei Kindern und Erwachsenen eine verhältnismäßig häufige
Erkrankung. Sie kann in jedem Alter auftreten, auch schon bei ganz kleinen
Kindern. Über die Ursachen sind die Meinungen noch geteilt. Es spielen offenbar
stets mehrere Faktoren eine Rolle. Wichtig ist die vererbte Anlage, dann kommen
hinzu Überempfindlichkeiten auf gewisse Stoffe (z. B. Pollen, Hausstaub usw.),
ferner Infekte der Luftwege und psychische Momente. Welcher von diesen
Faktoren im gegebenen Fall die Hauptrolle spielt ist manchmal offensichtlich, manchmal

aber nicht herauszufinden. Der Grad der Erkrankung ist sehr verschieden.
Manchmal treten nur wenige, leichte Anfalle auf, manchmal ist das Kind von
häufiger schwerer Atemnot geplagt. In schweren Fällen leiden die Atmungsorgane

derart Schaden, daß das Kind invalide wird. Immer mehr sehen wir heute,
daß viele chronische Erkrankungen der Atmungsorgane des Erwachsenen ihren
Ursprung im Asthma oder in asthmaähnlichen Krankheiten des Kindes haben.

Bei der Vielfalt der ursächlichen Faktoren ist eine rationelle Behandlung
recht schwierig. Es gibt wirksame Mittel, um den Anfall zu bekämpfen, jedoch
stumpft sich ihre Wirkung mit der Zeit ab. Die neuen Hormone vom Typus des
Cortisons sind wertvolle Hilfsmittel geworden, doch ist ihre Anwendung nur
unter bestimmten Bedingungen möglich. Einen wichtigen Platz in der
Asthmabehandlung nehmen die klimatischen Kuren im Hochgebirge ein. Sehr
langjährige Erfahrung hat gezeigt, daß die meisten Asthmatiker im Hochgebirge fast
oder ganz beschwerdefrei sind. Die Dauerresultate, wie sie aus mehreren
Nachuntersuchungsserien hervorgegangen sind, sehen folgendermaßen aus: % der
Kinder bleiben nach Rückkehr ins Tiefland dauernd anfallsfrei, 2/4 bleiben wesentlich

gebessert und % ist ungebessert. Die ganze Asthmabehandlung ist meist eine
langwierige und kostspielige Angelegenheit. Dies gilt besonders für die Höhenkuren,

da sie viele Monate dauern müssen. Es ist sehr oft schwierig, die notwendigen
Mittel aufzubringen, und die Fürsorgestellen führen dann einen aufreibenden
Kampf um die Mittelbeschaffung. Pro Juventute hat hier schon in zahlreichen
Fällen helfend eingegriffen, aber weitere Mittel sind dringend erforderlich.

Der Sparvertrag

Die Braut von 55 Jahren. Der als Heilmittel gegen den Abzahlungsvertrag
überall empfohlene Vorzahlungsvertrag bietet für den Käufer in mancher
Hinsicht große Gefahren. Eine genaue Prüfung der im Sparvertragsgeschäft heute
üblichen Methoden zeigt, daß diese Vertragsart dem Kunden keine Vorteile bringt.
Da der Kunde in der Regel nur 20% der Vertragssumme vorausbezahlen muß
und dann ehen auch nicht mehr bezahlt, als wozu er verpflichtet ist, hat er in
jenem Moment, wo er die Ware kaufen will, den Kaufpreis doch nicht beisammen
und ist gezwungen, auf Abzahlung zu kaufen. Der Sparvertrag führt dann nur
wieder zum altbekannten Abzahlungsvertrag. Geht man aber davon aus, daß ein
Kunde über die Zahlungsverpflichtung von 20% hinaus weiterhin seine Raten
erbringt, so erleben wir bei einem Großteil dieser Vertäge die Überraschung,
daß sogar der sparwillige Kunde gar nicht dazu kommt, die Kaufsumme recht-
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zeitig beiseite zu legen. Warum das? In der Möbelbranche ist es beispielsweise
üblich, die Sparverträge mit einer Kaufsumme von Fr. 5000.- abzuschließen.
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